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BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

Forst- und Jagdtaschenbuch 1969

(22. Jahrgang des Deutschen Forst- und
Jagdkalenders). Plastikeinband, 496 Sei-

ten, DM 6,90. Verlag M. & H. Schaper,
3 Hannover 26

Das «Forst- und Jagdtaschenbuch 1969»,

bisher als «Deutscher Forst- und Jagdkaien-
der» bekannt, ist besonders für den prak-
tischen Forstmann geeignet. Ein Termin-
und ein Schreibkalender sowie Vordrucke
für Lohnaufzeichnungen und für verschie-
dene Arbeitspläne machen den Kalender zu
einem universellen Planungs- und Notiz-
buch. Der raschen Information über lau-
lend in der Praxis anfallende Arbeiten die-
lien Ausführungen über Saat- und Pflanz-

gut, Düngung, Forstschutz, Arbeit mit der
Motorsäge, Unfallverhütung und Jagd. Eine
Ausgabe ohne die speziell für Deutschland
geltenden umfangreichen Bestimmungen
könnte den Kalender auch für andere Län-
der interessanter und zugleich handlicher
machen. TV. FToc/t

.S'CHM/THL.STA', /..-

Allgemeine Vegetationsgeographie
Dritte, neu bearbeitete und erweiterte
Auflage. Berlin, 1968. Walter de Gray-
ter & Co. 487 Seiten, 275 Abbildungen,
eine farbige Tafel. Leinen, DM48,—.
Diese Vegetationsgeographie ist ein Teil

eines zehnbändigen Lehrbuchs der allge-
meinen Geographie, wodurch Disposition,
Inhalt und Umfang vorgezeichnet sind. Daß
es innerhalb von kaum zehn Jahren in drit-
ter, erweiterter Auflage erscheinen konnte,
spricht für seine Qualität ebenso wie für
das Bedürfnis nach einem solchen Werk.
In drei Hauptkapiteln führt es, nach einer
kurzen historischen und methodologischen
Einleitung, in die Probleme der Geographie
der Vegetation ein, indem es zunächst deren
Bestandteile (Sippen, Pflanzenwuchsformen)
und ihre Verbreitung analysiert, dann die
Vegetationseinheiten als Elemente der
Landschaft umreißt und schließlich in

einem Schlußkapitel die räumliche Gliede-

rung der Vegetation (ihre Verbreitung, ihre
landschaftlichen Komplexe sowie die klima-
tischen Vegetationszonen) vorführt. Das

Schwergewicht liegt auf der detaillierten
und differenzierten Analyse der Vegetations-
einheiten, da diese den Charakter der von
ihnen belebten Landschaften — das Objekt
der Geographie — am maßgeblichsten
prägen. Nach der Skizzierung der «Lebens-

gemeinschaften» wendet sich der Verfasser

der Übersicht über die Pflanzenformationen
zu, bei welcher er sich auf den Entwurf
einer neuen Klassifikation '

von ihm,

Ellenberg und Poore (1966) stützt.
Hierbei treten die Wälder in den Vorder-

grund; sie sind in drei Unterklassen:

immergrüne, laubabwerfende und extrem
xeromorphe Wälder und in 31 Formations-

gruppen gegliedert, die jede knapp nach

Aufbau und Verbreitung charakterisiert ist.

Aus praktischen Gründen erscheinen die

offenen Baumgehölze in drei besonderen
Unterklassen (immergrüne und laubabwer-
fende sowie xeromorphe Formationen),
dann schildert Schmithüsen die in analoger
Weise klassierten Strauchgesellschaften, um

schließlich zu den offenen Grasländern

(Savannen, Steppen, Wiesen), den Stauden-

und Kräuterfluren, den Zwergstrauch- und

Halbstrauchformationen, den Wüsten, Bin-

nengewässer- und Meeresformationen über-

zugehen, mit welchen die Übersicht ab-

schließt. Die Darstellung ist klar und in

bestem Sinne gemeinverständlich, die aus-

gezeichneten Abbildungen sind nicht nur
Buchschmuck, sondern begrüßenswerte Be-

standteile des Ganzen, wie sowohl die

Legenden als die Verweise im Text belegen.

Willkommen werden den meisten Lesern

auch die mehr als dreißig Seiten Biblio-

graphie sowie Autoren- und Sachregister

sein, die das Werk rationell zu erschließen

gestatten. Da es stellvertretend für eine all-

gemeine Biogeographie in der Gesamtreihe

steht, ist zu wünschen, daß es bald auch

die Zoogeographie einschließt. £. Winft/er

754-


	Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

